
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,
wir freuen uns, Ihnen in der aktuellen Ausgabe unseres Newsletters die wichtigsten Informationen 
aus unserem Brustzentrum und zu den Neuigkeiten in Diagnostik und Therapie sowie unseren neuen  
Studien weiterzugeben.
Wir stellen in diesem Newsletter Studien vor, die unmittelbar für die Patient:nnen in  Ihrer Vor- oder 
Nachsorge relevant sind: aus der Studienzentrale des Brustzentrums sowie des FBREK.
Außerdem laden wir Sie ein, an der WAVES-Studie selbst teilzunehmen bzw. den Link an ärztliche  
Kolleg:innen weiterzugeben, und im Bereich der onkologischen Pflege den QR-Code zu unserem  
CAMPA-Projekt und der pflegebegleiteten Sprechstunde in der oralen Tumortherapie.
Wie stark die oralen Therapeutika beim frühen wie metastasierten Mammakarzinom unsere Behandlungsmöglichkeiten und Versorgungsstrukturen 
verändern, zeigt unser Hauptbeitrag.
Im Mittelpunkt dieses Newsletters steht die Einladung zu unserem Münchner Symposium 2023.

Ein High-Light im doppelten Sinne wird die Keynote Lecture mit Reinhold Messner, der unser Symposium in München und den  
Austausch vor Ort aus einem anderen Blickwinkel bereichert.

Bitte geben Sie diese Einladung an alle ärztlichen und pflegerischen Kolleg:innen weiter.
Wie in den vergangenen Jahren werden wir das Symposium mit einer informativen Mediathek aus allen Bereichen unseres Fachs begleiten.
Informationen zum Symposium und dem Begleitprogramm finden Sie unter: www.muenchner-symposium.de
Prof. Nadia Harbeck und Prof. Sven Mahner sowie das gesamte Team des Brustzentrums, LMU Klinikum

Beim frühen Mammakarzinom (EBC) bieten wir unseren gemeinsamen Patient:innen aus Ihren Praxen individuell hochrelevante Studien zur Thera-
pieoptimierung an. 
Vermeidung von Über – und Untertherapie beim HR+ HER2- frühen Brustkrebs: Für prä- und perimenopausale Patient:innen mit 0-3 befallenen 
Lymphknoten bieten wir im Rahmen des PROOFS-Registers den Genexpressionstest MammaPrint zur Frage der Notwendigkeit einer adjuvanten 
Chemotherapie an. Alle Patient:innen mit erhöhtem Rückfallrisiko, die nicht für die adjuvante Therapie mit Abemaciclib im Rahmen der Zulassung in 
Frage kommen, erhalten in der WSG-ADAPTlate-Studie auch bis zu 6 Jahre nach Primärdiagnose und auch bei Lokalrezidiv die Möglichkeit einer The-
rapie mit Abemaciclib. Auf dem ASCO 2023 wurden die ersten Ergebnisse der NATALEE-Studie vorgestellt, die die adjuvante Wirksamkeit von  
Ribociclib belegen – hier warten wir auf die entsprechende Zulassungserweiterung im nächsten Jahr. Die Frage, ob ein CDK 4/6i (Ribociclib) die 
(neo-)adjuvante Chemotherapie ersetzen kann, wird die WSG ADAPTcycle-Studie beantworten, die im Juli 2023 mit etwa 1700 randomisierten und 
über 5000 gescreenten Patient:innen deutschlandweit fertig rekrutiert werden konnte. 
Die orale Therapie mit CDK 4/6i über 2-3 Jahre im Rahmen der adjuvanten Therapie 
führt zu einer zusätzlichen Herausforderung für die Patient:innen. Hier haben wir das 
Ziel, digitale Unterstützung wie CANKADO (www.cankado.com) einzusetzen, um die 
Therapiebegleitung am Bedarf der Patient:innen orientieren zu können. Für CANKA-
DO konnte auf dem ASCO 2023 durch die PreCycle-Studie erstmals gezeigt werden, 
dass eine autonome App Lebensqualität und Therapiesicherheit verbessern kann. Das 
BfArM hatte CANKADO PRO-React Onco im Frühjahr dieses Jahres aus rein formalen 
Gründen aus dem DiGA-Verzeichnis gestrichen. Der Antrag auf Neuaufnahme in das 
DiGA-Verzeichnis ist mit den überragenden Ergebnissen der PreCycle-Studie für Früh-
jahr 2024 geplant. Bis dahin kann die App weiter kostenfrei nach Freischaltung durch 
den Hersteller verwendet werden. 
Auch neue Antikörper-Wirkstoffkonjugate (ADC) können wir unseren Patient:innen 
anbieten: Beim tripel-negativen EBC haben Patient:innen mit non-pCR nach Neo-
adjuvanz in der TROPION 03-Studie die Möglichkeit, ihre Heilungschancen durch 
den Einsatz von Datopotamab Deruxtecan zu verbessern. Bitte stellen Sie uns Ihre 
Patient:innen, die nicht an der LMU operiert worden sind, unmittelbar postoperativ vor. 
Die Patient:innen dürfen vor Studieneinschluss keine adjuvante Systemtherapie erhal-
ten haben. Beim HER2+ EBC gibt es die Möglichkeit in der DESTINY-Breast11-Studie 
neoadjuvant Trastuzumab Deruxtecan anstelle einer konventionellen Chemotherapie 
zu erhalten. Ab Anfang 2023 werden wir in der WSG ADAPT HER2 IV- Studie diese 
Substanz auch bei niedrigem und mittlerem Rückfallrisiko einsetzen können.
Beim metastasierten Mammakarzinom (MBC) bieten wir den Patient:innen weiterhin 
neue vielversprechende Medikamente in unseren klinischen Studien an. Genauere In-
formationen entnehmen Sie bitte dem aktuellen Studienflyer auf unserer Homepage. 
Wenn Sie Fragen zum Studieneinschluss einer Ihrer Patient:innen haben, schicken 
Sie einfach einen aktuellen Arztbrief mit der konkreten Anfrage an unsere Studien-
zentrale – wir prüfen die Einschlussmöglichkeiten gerne für Sie.
Alle Informationen: www.lmu-brustzentrum.de  
Email: studienzentrale-frauenklinik@med.uni-muenchen.de

Prof. Dr. med. N. Harbeck
Leitung Brustzentrum

Prof. Dr. med. S. Mahner
Direktor der Frauenklinik
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Wenn Sie für Ihre Praxis / Klinik Flyer Münchner Symposium 2023 benötigen, schreiben Sie uns eine E-Mail:  
brustzentrum@med.uni-muenchen.de

Aktuelle Studienlandschaft HR+ Mammakarzinom
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Erreichbarkeit des Brustzentrums
Zentrale E-Mail-Adresse:  
brustzentrum@med.uni-muenchen.de
Standort Grosshadern 
Anmeldung PatientInnen: 
Telefon (089) 4400–76806   Fax (089) 4400–76840 
E-Mail:  
brustzentrum-gh-anmeldung@med.uni-muenchen.de
Standort Innenstadt 
Anmeldung PatientInnen:  
Telefon (089) 4400–34650   Fax (089) 4400–34658
E-Mail:   
brustzentrum-inn-anmeldung@med.uni-muenchen.de
Alle Informationen zum Brustzentrum:  
www.lmu-brustzentrum.de
Sekretariat Prof. Harbeck:  
Telefon: (089) 4400–77581  Fax (089) 4400–77582  
E-Mail: sekretariat-prof-harbeck@med.uni-muenchen.de
In dringenden Fällen sind Prof. Harbeck (0173 8621171),  
OÄ PD Dr. Würstlein (0162 4207459), OÄ Dr. Hagemann 
(0152 54889208) direkt erreichbar.
Um unsere Daten zu aktualisieren und zur besseren 
Kommunikation und Informationsweitergabe bitten wir 
Sie um eine einmalige E-Mail/Fax mit folgenden Angaben 
zu Ihrer Praxis: 
Arzt -/Praxisname, E-Mail, Telefonnummer Anmeldung, 
Telefonnummer für Arztrückfragen, Faxnummer. 
Vielen Dank für Ihre Rückmeldung an: 
brustzentrum@med.uni-muenchen.de  
oder Fax: (089) 4400–77582

Alle Infos finden Sie unter: www.lmu-brustzentrum.de
Monatliches Patientenangebot 2023: Gesprächsabende 
jeweils am ersten Dienstag im Monat (virtuell)
Das Patientenhaus am CCC München  
Unterstützungsangebote für Patienten und Angehörige 
www.ccc-muenchen.de/patienten/
Projektgruppe Mammakarzinom im TZM München 
Vorstellung Tumor-Manual Mammakarzinom 
14.10.2023, München 
www.tumorzentrum-muenchen.de
ESMO 2023 
20.10. – 24.10.2023, Madrid 
www.esmo.org
ABC 7 - Advanced Breast Cancer International Consensus 
Conference 
09.11. – 11.11.2023, Lissabon 
www.abc-lisbon.org
San Antonio Breast Cancer Symposium (SABCS) 2023 
05.12. – 09.12.2023, San Antonio, TX, USA 
www.sabcs.org

Brustkrebsinfotag 2024 des Brustzentrums LMU Klinikum
& Brustkrebs Deutschland e.V.
06.03.2024, Klinikum Großhadern, Hörsaaltrakt
www.brustkrebsinfotag.de

Kooperationspartner
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Homepage

17. Münchner Symposium der LMU Frauenklinik 
15.12. – 16.12.2023, München 
www.muenchner-symposium.de 
Das Symposium Freitag/Samstag ausschließlich vor Ort!

Die Veränderungen durch die oralen Tumortherapeutika beim frühen wie metastasier-
ten Mammakarzinom beschäftigen uns und Sie in der Praxis.
Daher nehmen wir an unterschiedlichen Studien zur Therapiebegleitung teil, wie  
PRISMA beim frühen HR-positiven Mammakarzinom, PROOFS zur Gewinnung von 
real world Daten beim HR-positiven Mammakarzinom und prä-/perimenopausalen 
Patientinnen oder smart pro und Patient:innen-Interviews zur Studie „Quantitative Eva-
luation als Teil des Projektes DNPM” im Rahmen des Molekularen Tumorboards.
Mit dem CAMPA-Projekt (siehe Einladung Webinar) richten wir uns an alle onkologi-
schen Pflegekräfte und MFAs.
Für Rückfragen steht unsere Studienzentrale zur Verfügung:   
Tel.: 089-4400-34645 oder studienzentrale-frauenklinik@med.uni-muenchen.de 
Die aktuellen Studien finden Sie auf der Homepage des Brustzentrums.

Familiäres Zentrum für Brust- und Eierstockkrebs der Frauenklinik LMU Klinikum
Die BRCA P Studie – die kürzlich am FBREK-Zentrum gestartet ist – untersucht 
weltweit erstmals, ob mit dem Wirkstoff „Denosumab“ eine sichere und wirksame 
medikamentöse Vorbeugungsmaßnahme von Brustkrebs für Frauen mit einer BRCA1-
Mutation zur Verfügung steht. Die Studie steht gesunden Frauen im Alter von 25 bis 
55 Jahren mit einer BRCA1-Genmutation zur Verfügung, bei denen das Brustdrüsen-
gewebe bislang nicht vorsorglich entfernt wurde. Studienteilnehmerinnen erhalten 5 
Jahre lang halbjährlich eine subkutane Injektion, die entweder das Studienmedika-
ment Denosumab oder ein Placebo enthält. Wir freuen uns, wenn Sie diese Informati-
on an gesunde Mutationsträgerinnen Ihrer Praxis weitergeben. 
Auf unserer Website unter www.lmu-gyn-genetik.de sind ausführliche Informationen 
zur Studie ebenso wie unser Studienflyer zu finden. Interessierte Mutationsträgerinnen 
wenden sich bitte an Frau Sabrina Padua, fr.genetik@med.uni-muenchen.de.
Das FBREK-Zentrum hat gemeinsam mit dem Hormon- und Kinderwunschzentrum 
an der Frauenklinik des LMU Klinikums einen aktuellen Standard zur Hormonersatz-
therapie nach risikoreduzierender Salpingo-Oophorektomie bei BRCA1/2-Mutations-
trägerinnen erarbeitet. Diesen Standard kann nach Bedarf über das Sekretariat des 
FBREK-Zentrums (fr.genetik@med.uni-muenchen.de) abgerufen werden und für die 
Betreuung Ihrer Patientinnen genutzt werden.

Aktuelles aus dem FBREK Zentrum  

Studienzentrale

EINLADUNG ZUM WEBINAR
für Pflegekräfte und MFAs in der Onkologie 

Klinik und Poliklinik für 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Pflegesprechstunde für Patienten/-innen unter oraler Tumortherapie (OTT)
Schwerpunkt in der Gynäkoonkologie (Mammakarzinom, Ovarialkarzinom)

Ein Angebot der Konferenz onkologischer Kranken-und 
Kinderkrankenpflege (KOK) 
in Kooperation mit dem Team Brustzentrum am LMU 
Klinikum, München

Projektleitung:
PD Dr. med. Rachel Würstlein
Franziska Henze
Studienzentrale Brustzentrum 
LMU Klinikum, München

Campus Großhadern
Marchioninistraße 15
81377 München
Tel. +49 89 4400-77996
Fax +49 89 4400-74996

IIhhrree  EErrffaahhrruunngg  iisstt  ggeeffrraaggtt!!

Koordination/Kontakt:
Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Universitätsklinikum Augsburg
Prof. Dr. med. Nina Ditsch

Direktor: Prof. Dr. med. Christian Dannecker
Stenglinstr. 2 II 86156 Augsburg

Tel.: 0821-400-168993
Projekt-Email : WAVES@uk-augsburg.de

BZKF-Studiengruppe Mammakarzinom:
Leitung: Prof. Dr. med. Matthias W. Beckmann

QR-Code scannen, registrieren und 
Teilnahmelink per E-Mail erhalten

Zeitaufwand ca. 15 Minuten


